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MsWettF 13 

Besitzer: Im 18. Jh. Wettingen OCist vgl. Einband. 1 r, 26', 82', 152' und 226v Stempel Kantonsbibliothek 
Aargau, 19.-20.Jh. 
Literatur: BRUCKNER, Scriptoria 7, S. 113, Taf. 38; ScHÖNHERR, Handschriften, Bd. 2, Nr. 22; Barbara FLEITH, 
Studien zur Überlieferungsgeschichte der lateinischen Legenda aurea, Brüssel 1991, S. 55, Sigle LA 1. 

Ir-IIv leer. 
1 '"-226vb JACOB US DE VO RAG INE, Legen da aurea. > Incipit prologus in legendis sanctorum <. Universum 
tempus presentis vite in. iiii. or destinguitur scilicet in tempus deviationis ... 1 rb Capitula. >De tempore reconciliationis 
et peregrinationis <. De adventu domini ... - .. . 2 ra De dedicatione ecclesie. Text: >De adventu domini<. Adventus 
domini per . iiii. or septimanas agitur „. - „. Sicque ille disparuit et miles vitam suam in melius / /. Am Schluss 
fehlen mindestens 36 Blätter. 13'b Weihnachten; 47va Purificatio BMV; 68vb Annuntiatio BMV; 7ova Passio 
domini; 74va Ostern; 99rb Auffahrt; 101vb Pfingsten; 157va Assumptio BMV; 182va Nativitas BMV; 22ova 
Allerheiligen. Weitgehend übereinstimmend mit IACOPO DA V ARAZZE, Legenda aurea, hrsg. v. Giovanni 
Paolo Maggioni, 2. Auflage, Tavarnuzzo/Firenze 1998, S. 3-1129 (231 ). Grössere Abweichungen: S. 321-325 
( 63vb_63vb Patricius, andere Fassung); es fehlen S. 600-610 (Syrus), S. 867 ( 420)-872 (Augustinus Schluss), 
S. 914 (181)-917 (Nativitas BMV Schluss), S. 1016-1032 (Franciscus). Zusätzlich: 74rb-va >Testimonium 
Pylati depassione Christi „ . <, 77vb_73rb Notae zu Ostern, 35vb_36rb Notae zu Marcus Ev„ 219vb_22ova Notae 
zu Eustachius. KÄPPELI, Scriptores, Nr. 2154. 
III'-VIIv leer. 

„ 
EPISTOLARE OCist 

Pergament, 104 Blätter, 26,5 x 19 cm 
Zweite Hälfte des 12.Jahrhunderts; 17.Jahrhundert 

Lagen, Foliierung: Lagen: (IV+ 1)9 + 9 IV81+(IV+1)90 + IV98+(II+1)103. Bei BI. 1 die untere Ecke, bei BI. 
34 die obere Ecke, bei BI. 88 der untere und seitliche Rand, bei BI. 90 der untere Rand, bei BI. 103 zwei Drittel 
des Blattes zackenförmigweggeschnitten. Textverlust. BI. 1 und BI. 100 je mit einem Pergamentstreifen in die 
Lage eingefügt. Die Doppelblätter 4/7, 18/25, 74/81, 91/98 mit aufgeklebten Flicken aus Pergament aneinander 
befestigt, die Doppelblätter 2/9, 99/103 und 101/102 bestehen aus je zwei an einen Pergamentstreifen genähten 
Blättern. Verschiedene Blätter durch aufgenähte Pergamentstücke geflickt. Alte Foliierung: I ( =75) 
( = 102); neuere Foliierung: I. 1-103. 
Einrichtung und Ausstattung: 
Teil des 12. Jhs. (lr-81V, 91'-102v) : Blind- und Stiftliniierung, Schriftraum 21-21,5 x 13-13,5, 21 Zeilen. 
Späte karolingische Minuskel wohl von einer H and. Lesezeichen. Rubriziert, Überschriften rot, einzeilige rote 
Lombarden. Bei den Epistellesungen 2zeilige rote Initialen, teilweise Silhouetten initialen, 1 v 9zeilige Initiale 
mit geometrischem Bandmuster; 91v_97v2zeilige rot und grün ornamental gespaltene Initialen, teilweise mit 
Blattranken; 76v und 73v mehrzeilige blau-rote imitierte Silhouetteninitialen, 17. Jh. 
Teil des 17. Jhs. ( 82 r _ 9ov, 103'-v): Seitliche Begrenzung des Schriftraums mit roten Tintenlinien. Schriftraum 

Bretscher-Gisiger Charlotte / Gamper Rudolf, Katalog der mittelalterlichen Handschriften des Klosters Wettingen, Dietikon-Zürich 2009, S. 116-118.
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21,5 x 13, 24 Zeilen. Textura des 17. Jhs. Rubriziert, Überschriften rot. Bei den Epistellesungen 3-9zeilige rot 
und blau ornamental gespaltene Initialen, teilweise mit Blattranken. 
Korrekturen und Nachträge: 13' Korrektur auf Rasur, 13. Jh. 34' interlineare Korrektur, 13. und 17. Jh. 37' 
Korrektur am Rand, 13.Jh. und 17.Jh. 1 r Nachtrag, 14.Jh. 
Einband: Mit hellem Leder bezogene Holzdecke!, Wettinger Einband des 17.Jhs. Streicheisenlinien, Rollen- und 
Einzelstempel, z. T. gleiche Stempel wie Ms WettF 4, Ms WettF 10 und Ms Wett 7. Je fünf durchbrochene und 
rot unterlegte Messingbeschläge mit Buckeln. Zwei nach vorn gteifende Kantenschliessen mit Messingteilen, 
nur noch zum Teil erhalten. Ocker-weisse Kapitale. Blauer Schnitt. Spiegelblätter und Vorsatzblatt (I) Papier. 
Flickstücke (siehe Lagen) Fragmente einer Pergamenturkunde von RudolfSingisen (t 1572), Schultheiss in 
Mellingen, für das Kloster Wettingen; schmale Streifen von liturgischen Fragmenten mit Quadratnotation, 
14. Jh., als Einbandverstärkung.Nachträglich angebrachter brauner Lederrücken mit Goldprägung und rotem 
Tite!schildEvangel[ ia J ad Missa[ s ], unten alte Bibliotheksignatur Ql28 (? ), 18. Jh., sowie Reste eines späteren 
Papierschilds. 
Herkunft: -
Besitzer: Im 17. Jh. Wettingen OCist, vgl. Einband. l', 24', 65', 91' und 102v Stempel Kantonsbibliothek 
Aargau, 19.-20.Jh. 

BRUCKNER, Scriptoria 7, S. 97f., Taf. 29; ScHÖNHERR, Handschriften, Bd. 2, Nr. 18; ScHÖN-
HERR, Kulturgeschichtliches, S. 109 und Abb. S. 103; Alfons ScHÖNHERR, Kulturgeschichtliches aus dem 
alten Wettingen. Aus der Werkstatt des Aarauer Handschrittenkatalogs, Zürich 1955, S. 18-20; HoEGGER, 
KDM Aargau 8, S. 357, Nr. 2. 

Ir-v leer. 

1' Epistellesung. Nachtrag, 14. Jh. Corona spinea ( Ct 3,7-4, 1 ). 

lv_74v Proprium de tempore. 1. Sonntag im Advent - 25. Sonntag nach Pfingsten. >Dominicaprima in ad-
ventu domini. Lectio epistole beati P auli apostoli ad Romanos<. Fratres scientes quia hora est ... - ... et habitabunt 
in terra sua dicit dominus omnipotens. 5' Weihnachten, 8' Epiphanie, 43' Ostern, 52' Auffahrt, 56v Pfingsten. 
Entspricht PT Dijon 111 rb-vb, 103ra_ 111 rb; das Trinitätsfest ist im Grundbestand nicht genannt, 62' Bene-
dicta sit sancta [ trinitas] am Rand nachgetragen, 13. Jh. 62'-74v Introitus am Rand eingetragen. 34' und 34v 
kleinere Textverluste. 

74v _91 v Proprium de sanctis. Stephan - Thomas. >In natali sancti Stephani. Lectio actuum apostolorum<. In 
diebus illis Stephanus plenus gratia et fortitudine ... - ... Thome apostoli. !am non estis. Quere in [ natali J apostolo-
rum. 77v Purificatio BMV, 81 'Johannes Bapt. Entspricht PT Dijon 111 vb_112va (74v-81v),l13va-vb (9lr-v) . 
82'-90v Ergänzung des 17. Jhs. 

91 v- 101' Commune sanctorum. >In natali apostolorum. Ad Ephesios<. Fratres iam non estis hospites „. - ... 
Ecce nova Jacio omnia. Apostel, 92' Evangelisten, 92v Märtyrer, 97' Bekenner, 99' Jungfrauen, 101 r Dedicatio 
ecclesiae. Entspricht weitgehend PT Dijon l l3vb_114va. Lesungen gestrichen: 94' (Märtyrer) und 97v_99r 
(Bekenner). 
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101r- 102' Missae votivae. >De s1znctt1 rruce. ,-/d Philippenses <. Fl'tltres Christus/zctus est pro nobis ... - ... dimittentur 
ei. 101 ,. >In commemor,ztione s,mctr Af,ll'if<; >Profzmilit1ribw< . 102„ >Pro trib1dtztione rcdesir<; >Pro q11,zrnmq11e 
nccessitt1te<; 102' >Pro infirmo<. Entsprich[ PT Dijon l 14'·a-\b 101 ''- 102' ln[roirns am Rand ei ngeuagen. 

102' - l 03'. Missa pro defunctis. >Pro dejimctis. Lcctio libri 11poc11{ypsis loh,znnis rzpo.ito!i <.In dieb11s illi.i ,rndivi 
vocem „. - „. qui dedit nobis uic[ mriam per domin ]um nostmm !hesum Christum. El1[spricht PT Dijon l l 4'b 

Ab 103" Erg;inzung des 17. Jhs. Anschliessend „ . 11 betiti P,udi 11posto!i t1d Corinthios .„ mon,zchomm Cisteni-
ensium qui .„ qut1e est i/f,zjormu!tz „. Blatt 103 zackenformig weggeschnitten, Textverlust. 

HUGO ARGENTINENSIS; GUILELMUS ROTHWELL 

Pergamel1[, 209 B1'itter, 31,5 x 21 cm 

Anfang des 14. Jahrhundem 

Lagen, Foliierung: Lagen: 17 + (IV-3)208, das letzte Blatt als Spiegelblatt in den Deckel geklebt. BI. 

14, 68, 69 und 73 umere Ecken mi[ Pergament angesetzt, von BI. 49 am unteren Rand ein Pergamentstück 

herausgeschnitten, BI. 95 obere Ecke abgerissen, nach BI. 208 drei Blätter herausgeschni[ten, Texrverlust. La-

genz;ihlung am Lagenende i"·' - .\'uiil'' teilweise beschnitten; innerhalb der Lagen Buchstaben mir St ift t1[ 1], ,z[2 J 

„. bis./[ 6], bei BI. 73 und BI. 145 wieder mit ,z beginnend. Neuere Foliierung: !. 1-208. 

Einrichtung und Ausstattung: Timenliniierung, Schriftraum 21-21,5 x 14- 14,5, zweispaltig ( 6,5 ), 38 Zeilen. 

Textualis wohl von einer Hand. Rubriziert, Überschriften und Kapitelzählung rot. 1 "'-111 '"bei den Kapiteln 

meist 3zeilige rote und blaue Lombarden mit Fleuronne in der Gegenfarbe, bei den Buchanfängen 4-6zeilige 

rot-blau ornamental gespaltene Lombarden mir Fleuronne in Rot und Blau, 1 ''"mit einseitigem Fleuronnestab. 

111 '·"- 209'b über dem Schriftspiegel Zählung der Bücher und der distinctiones, auf den seitlichen Rändern 

Zählung der Quaestionen, alle in Ror und in arabischen Zahlzeichen. Bei den distinctiones 2zeilige rote und 

blaue Lombarden mi[ Fleuronne in der Gegenfarbe, bei den Buchanfängen 4-?zeilige rot-blau omamemal 

gespal[ene Lombarden mi[ Fleuronne in Ro[ und Blau und einsei[igen Fleuronnes[äben. BI. 80 Riss mi[ blauem 

Faden vernäht. 

Korrekturen und Nachträge: Korrekturen von der Hand des Schreibers, z.B. 29'·b, 111 'b, 203"·1; 21 rb Notiz. 
89'b- 90'" Marginalien von ei ner Hand des 16. Jhs. 

Einband: Mi[ hellem Leder bezogene Holzdecke!, 15. Jh. Sueicheisenlinien, Einzelsre mpel. Zwe i nach vom 

greifende Kantenschliessen mir Messingreilen. Ro[-blau-grün-weisse Kapirale. Im vorderen Deckel Pergamem-

urkunde des Klosters Wertingen, 15. Jh„ zur Einbandverstärkung. Spiegel- und Vorsatzblatt vorn (1) Papier, 

Wasserzeichen: „Filigrane inderermine", ähnlich BRIQUET 16063 ( 1463). Spiegelblatt himen Pergament. 

Einband nachn·;iglich geschwärzt. Nachträglich angebrachter brauner Lederrücken mit Goldprägung und rotem 

Titelschild Compendi[ um] theologi[ cae] uerit,ztis, 18. Jh. Die darunter stehende Wettinger Bibliorheksignatur 

QI. 9 ist teilweise von einem sp>iteren Papierschild überklebt. 

Herkunft: Nach Georg STEER, Hugo Ripelin von Srrassburg, Tübingen 1981, S. 222f, gehen MsWettF 14 

und MsWettF 15 auf eine gemeinsame Vorlage zurück. 


